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Achterbahnfahrt mit Goldkehlchen
Der Zunftabend in Grenzach sorgte am Freitag bei seiner Premiere für beste Stimmung / Großartige Nummern, die Spaß machen

Von Ralf H. Dorweiler

GRENZACH-WYHLEN. Die Erwartun-
gen waren wieder einmal gewaltig.
Schon nach wenigen Tagen waren alle
sechs Grenzacher Zunftabende ausver-
kauft. Der Druck hat den Akteuren je-
denfalls nicht geschadet: Die Premiere
am Freitag war ein voller Erfolg. Ober-
zunftmeister Stefan Koppetsch sprach
am Ende des Abends sogar vom besten
Zunftabend aller Zeiten. Auf jeden Fall
waren alle Erwartungen übertroffen
worden.

Vergleichsweise flott ging es am Freitag-
abend zu, war doch sonst der Premierena-
bend immer besonders lang. Dass eine
Nummer weniger als sonst aufgeführt
wurde, war dem Ziel der Zunftobe-Spieler
geschuldet, vor Mitternacht fertig zu
sein. Und damit erzielten sie eine Punkt-
landung.

Dabei hatte der Abend gar keine Län-
gen, sondern macht von Anfang bis Ende
großen Spaß. Gewohnt liebevolle Kulis-
sen, überraschende Ideen, gute Schau-
spieler und mit den Singers auch tolle
Sänger – das ist das Rezept, mit dem sich
der Zunftobe in Grenzach seinen guten

Namen gemacht hat. Dazu eine
passende Mischung aus lokalem
Stoff, bundesweiten und interna-
tionalen Geschehen. An Trump
oder Erdogan kam man nicht vor-
bei, aber schön war, dass eher
Spitzen gesetzt wurden, als sich
in Aufregung zu verlieren.

Und auch in Grenzach und in
Wyhlen war ja bekanntlich genug
los. Dass der am deutschen Ufer
ankernde Kunstfrachter Lorin ein
Thema sein würde, war keine gro-
ße Überraschung, wohl aber, dass
Peter „Pius“ Jehle ein solches
Goldkehlchen ist und Celine Dion
Konkurrenz machen kann. Aber
rundum war die Leistung der Akteure
hervorragend. Nachdem Thomas Schwab
den Lutz-Burgi nicht mehr geben muss,
hat er sich ja in eine sehr respektable An-
nette Grether eingearbeitet, die in virtu-
ellen Welten Abenteuer erlebt. Mit dabei
Gemeinderat Peter Weber, den Manfred
Wagner fast eins zu eins umzusetzen
weiß.

Allzweckwaffe Oliver Becker spielt
nicht nur Bürgermeister Benz, sondern
auch ein paar Frauenrollen. Ihm macht
Steffen Möllerke große Konkurrenz, der
ebenso gefühlt in fast jeder Nummer zu
glänzen schien. Auch die „Singers“ wa-
ren wieder mit von der Partie: Heinz „Fet-

ze“ Weiss, Ernst Niepmann, Pius Jehle,
Bernd Wittek, Klaus Müller und Thomas
Schwab kamen zwar nicht an Frank Sina-
tra heran, ihre Version von „New York,
New York“, machte trotzdem viel Spaß –
am Piano Christian Deinhardt.

Dass Matthias Fellmann, Hanspeter
„Hampi“ Baier und Patrick Dummann bis
hierhin immer noch nicht genannt sind,
liegt einzig am fehlenden Platz, auch sie
brachten eine grandiose Leistung. Riesen-
lob für alle Beteiligten!

D Viele weitere Fotos finden Sie im
Onlinealbum auf
mehr.bz/zunftabendgrenzach17

Wyhlen feiert die Zunftabendpremiere
Tolle Kulissen und Kostüme, geschliffene Texte, gekonntes Schauspiel und jede Menge zu Lachen

Von Heinz Vollmar

GRENZACH-WYHLEN. Mit einem bis
weit nach Mitternacht reichenden Büh-
nenprogramm begeisterten am Freitag
die Zunftspieler der Narrenzunft Rolli-
Dudel Wyhlen bei ihrer Zunftabendpre-
miere. Im voll besetzten katholischen Ge-
meindehaus präsentierten die Wyhlener
Zunftspieler um Regisseur Harald Peghini

ein Programm, das es nicht nur thema-
tisch in sich hatte, sondern das auch an
politischer Aktualität nichts vermissen
ließ. Dabei bemühten die Wyhlener
Zunftbarden in diesem Jahr vor allem die
große internationalen Themen, die von
Schlagzeilen über den neuen amerikani-
schen Präsidenten über das ganz spezielle
deutsch-türkische Verhältnis bis hin zum
Brexit des Vereinigten Königreiches von
Großbritannien reichten. Daneben wur-

den allgemeine Themen wie der aus-
ufernde Veganismus oder die unzähligen
Bürgerinitiativen aufs Korn der Narren
genommen und in Szene gesetzt.

Die örtlichen Geschehnisse von Belang
setzten sich indes mit „Anker-Miseren“
auf dem Rhein, mit unleserlichen Hin-
weisschildern oder mit der Einkaufsprob-
lematik schweizerischer Eidgenossen in
Grenzach-Wyhlener Supermärkten aus-
einander. Genau dieses Thema war es bei
der Zunftabendpremiere auch, das mit
lang anhaltenden Beifall und Zugabe-Ru-
fen bedacht wurde, machen doch viele
Tag für Tag mit dem Einkaufsverhalten
der Eidgenossen so ihre Erfahrungen, wie
die Wyhlener Zunftspieler lautstark skan-
dierten.

Als dann noch Donald Trump als He-
xenmeister aus dem Suppentopf stieg,
brüllte das Narrenvolk , während den Ak-
teuren auf der Narrenbühne attestiert
wurde, genau den Nagel auf den Kopf ge-
troffen zu haben.

Die Zunftabendpremiere wurde zum
fasnächstlichen Höhepunkt, der mit viel
närrischer Würze, mit spitzen Pfeilen in
Richtung Grenzach und mit einem tief-

und hintergründigen Humor gespickt war
und die Extraklasse der Zunftspieler und
deren exzellente Schauspielkunst sicht-
bar unter Beweis stellte. Perfekt zuberei-
tet ist wie gewohnt bei den beiden Wyhle-
ner Zunftabenden auch das Essen, das
von der Wyhlener Waggis-Clique kre-
denzt wurde. Für die musikalische Unter-
haltung während der Zunftabende sorgte
der Musikverein Wyhlen, der mit Stim-

mungs-und Schunkelliedern während des
närrischen Höhepunkts im katholischen
Gemeindehaus weitere Akzente setzte.

–

Die beiden nächsten Zunftabende
finden am 17. und 18. Februar um 20 Uhr
statt.

D Ein großes Fotoalbum finden Sie auf
mehr.bz/zunftabendwyhlen17

Narrenbaum
wird Spektakel
Errichtung in Grenzach

GRENZACH-WYHLEN (alg). 22,61 Meter
hoch ist der Narrenbaum, den am Sams-
tagnachmittag die ganz in Zimmermanns-
kluft gekleideten Mitglieder des eigens
gegründeten Vereins „Narrenbaumsteller
Grenzach“ in Grenzachs Mitte, den Ziel-
matten, hochgehievt haben. Mit Muskel-
kraft wurden die Stangen untergescho-
ben und der Baum in seine Verankerung
eingebracht und gut verkeilt. Der etwas
böige Wind bereitete den Akteuren zu-
nächst etwas Mühe. Doch dann stand er
kerzengerade; und die bunten Bänder am
grünen Tannenbäumchen an der Spitze
flatterten lustig am blauen Himmel. Dazu
hatte sich auch viel närrisches Volk einge-
funden, das von Guggenmusiken und Mu-
sik aus der Retorte unterhalten wurde.

Die Verpflegung hatten einige Cliquen
an ihren Ständen übernommen. Neben
Suppe gab es Grillwürste, Waffeln sowie
heiße und kalte alkoholische und alkohol-
freie Getränke. Das rund sechsstündige
Spektakel umrahmten die heimischen
Guggenmusiken Sumpfgumber, Node-
chaode, Rolli-Dudel-Schränzer sowie Zin-
ke-Waggis Weil am Rhein, Wiibergugge
Quadschdäsche Weil am Rhein, Schrän-
ze-Gritte Basel, Halli Galli Steinen und
Node-Spucker Weil am Rhein.

Foto

Hallo Ralf

Leider kann ich dir derzeit keine Bilder
zukommen lassen. Mir ist versehentlich
der Chip ins Cpmputergerät beim Einfü-
gen in den Schlitz reingerutscht und ich
bringe ihn nicht heraus. Wenn mein Sohn
am Dienstag kommt, kann er mir das Ge-
räte sicherlich öffnen. Für deine Foto-
sammlung könnte ich dir dann die Bilder
nachliefern. Ich bedaure mein Missge-
schick. Vielleicht kannst du dich an Heinz
Vollmer wegen eines Bild der Baunerstel-
lung wenden.

Ein guter Platz
für Information
Ausbildungsbörse

GRENZACH-WYHLEN (eim). Die achte
Auflage der Ausbildungsbörse im Schul-
zentrum war ein voller Erfolg. Das Ge-
dränge war nicht ganz so groß wie in den
Vorjahren, aber das lag keinesfalls an feh-
lenden Besuchern, sondern an der verän-
derten Aufteilung der Informationsstände
über drei Etage. Hunderte Jugendliche
und Erwachsene kamen, um sich über die
Vielfalt der Bildungswege nach der Schul-
zeit zu informieren. Etliche waren über-
rascht, wie viele Varianten zur Verfügung
stehen. Gerade die zahlreichen berufsbil-
denden Schulen im Kreis führen nicht
nur zu Berufsabschlüssen, sondern auch
bei entsprechender Auswahl bis zur
Hochschulreife. Viele Jugendliche kamen
mit sehr spezifischen Fragen, hatten sich
regelrecht auf den Besuch der Ausbil-
dungsbörse vorbereitet. Andere suchten
aus der Vielfalt erst einmal das aus, was ih-
nen möglicherweise zusagt. Wir berich-
ten in der kommenden Ausgabe.

Die Lorin soll weg. Ordnungsamtsleiter Jürgen Käuflin (Manfred Wagner, gelbe Weste) will, dass Anmari Wili (Peter Jehle, blaues Kleid) ablegt.

Auf und ab geht’s wegen der Bundespolitik für Mathias Fellmann (von links),
Thomas Schaub und Oliver Becker F O T O S : R A L F H . D O R W E I L E R

Klaus Müller (links) und Ernst Niepmann

Natur pur . . . Dieter Kapell und Tochter Julia Kapell F O T O S : H E I N Z V O L L M A R

Im Sketch "Wo ane?": Dieter Griebenow (von links), Patrick Karth (als Burgi
Tobias Benz) und Velofahrer Wolfgang Koch.
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